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Amtliche Bekanutmachunaen.
Die nächste Mutierberatungsstuude findet im

Nathaussaal in Camp am
Freitag, den 30. Januar 1920, nachm, von 3 Uhr ab
statt, wo der leitende Arzt den Müttern unentgelt¬
lichen Rat in der Pflege und Ernährung ihrer
Kinder erteilen wird.

St . Goarshausen/ den 23. .Januar 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V.: Zaun,  Regierungsrat.

Am Dienstag, den 27. Januar d. Js ., abends j
7K Uhr, wird in Nastätten, Hotel zur alten Post,
Herr Obstbauinspektor Schilling von Geisenheim, j
einen Vortrag über' das Thema: „Wie steigert man
die Erträge im Gemüsebau, und was haben wir uns '
über die Anzucht der wichtigsten Gemüsearten, sowie
über ihre Pflege zu merken" halten.

Die Herren Bürgermeister zu Nastätten, Buch, j
Oelsberg, Diethardt, Holzhausen und Bettendorf wer- !
den um ortsübliche Bekanntmachung ersucht.

St . Goarshausen, den 20. Jan . 1920.
Der Landrat . I . V.: Zaun.

BkreichkiMMr j
derM-sMslMöM?«. >

Die Neuregelung der Beamtenlaufbahnen und der
Beamtenbesoldung steht unmittelbar bevor. Nach
maßgebenden Erklärungen von Regierungsseite soll
sic bestimmt zum 1. April erfogen. Einzelstaaren und
verschiedene Großstädte sind schon vorher zu Gehalts-
reforrnen geschritten, weil sic glaubten, das Vorgehen
in Reich und Staal , wie es sonst m allgemeinen
üblich gewesen ist, im Interesse ihrer Beamten nicht
abwartcn zu sollen. Die Absicht der Reichsregicrung,
dies durch ein sogenanntes Sperrgesetz zu vereiteln,
ist gescheitert, weil der Reichsrat den betreffenden
Gesetzentwurf abgelehnt hat. Daß die vereits voll¬
zogenen Reformen bei den Beteiligten volle Zufrie¬
denheit ausgelöst hättsn , kann nicht behauptet werden:
nach allen darüber vorliegenden Nachrichten ist eher
das Gegenteil der Fall.

Mit den bevorstehenden Personal - und Besold¬
ungsreformen haben sich die Einzelorganisationen der
Beamtenschaftwie deren Millionen -Gewerkschast, der
Deutsche Beamtenbund, seit langer Zeit eingehend
befaßt. Die Beratungen sind nunmehr so West ge¬
diehen, daß die Reformvorschläge in ihren Grund¬
zügen festliegcn. Für die künftige Personalorgani¬
sation ist in den Leitsätzen als erste Forderung aus¬
gestellt daß übern Beamten der Aufstieg bis zu den
höchsten Stellen zu ermöglichen ist. Es soll dies mit
Hilfe von Fach- und Unterrichtskursen, die aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden, erleichtert wer¬
den. Der Uebergang in übergeordnete Gruppen ist
an Bedingungen geknüpft, sowohl in dienstlicher Art
wie bezüglich des Nachweises höheren Wissens; rvie
und wo der Anwärter seine Vorbildung erworben
hat, soll dabei gleichgültig sein. Auf Vereinheitlichung
der Annahme und Anstellungsbedingungen für alle
Verwaltungen wird besonderes Gewicht gelegt. Alle
Stellen, für die ein dauerndesBedürsnis besteht, sollen
mit planmäßig angestellten Beamten besetzt werden.
Bei den Prüfungen sollen mehr als bisher die prak¬
tischen Leistungen maßgebend sein; zu den Prüfungen
sind Beanltcnvertreter, die von der zuständigen Be¬
amtenvertretung bestimmt werden, heranzuziehen.
Die Bezeichnung untere, mittlere und höhere Beamte
soll in Wegfall kommen.

Für die Gehaltsregulietung ist der Grundsatz aus¬
gestellt, daß, dabei die allgemeinen wirtschaftlichen und
kulturellen Verhältnisse, die Lebenshaltung verwand¬
ter sozialer Bevölkerungsschichten und die Schwicrig-
keiten der Leistungen zu berücksichtigen sind. Die
Anfangsgehälter sollen im Gegensatz zu heute so be¬
messen sein, daß eine frühzeitige Eheschließung er¬
möglicht wird. Im übrigen sollen die Gehälter
dauernd den Kosten der Lebenshaltung angepaßt
werden dergestalt, daß sie von drei zu drei Jahren
auf Grund der entsprechend auszubauenden amtlichen
statistischen Erhebungen über die Preisbewegungen
und die Steuerleistulig der natürlichen Personen
festgestellt iverden. Die Beamtengruppen sind in zehn
Gehaltsgruppen geteilt gedacht, wobei der Grundsatz
„gleiche Leistung — gleiche Bezahlung" maßgebend
sein müsse; demgemäß sollen die nach Berufsbildung
Arbeitsleistung und dienstlicher Verantwortlichkeit
gleichzuachtenden Beamtengruppen zu einer Gehalts¬
gruppe znsammengefaßt werden. Eine! örtliche Unter¬
scheidung des Gehalts soll nicht stattfinden. An
Stelle des jetzigen Wohnungsgeldzuschusses wird volles
Wohnungsgeld gefordert. Die für den Wohnbedarf
geltenden Grundsätze sollen nach-sozialen und gesund¬
heitlichen Gesichtspunkten festgelcgt, ledige Beamte
den kinderlos verheirateten gleichgestellt werden. Die
Feststellung des Wohnungsgeldes ist (wie bisher) nach
Ortsklassen abgestuft gedacht, deren nicht mehr als
fünf sein dürfen. Als Regel soll ein Grundwohnungs¬
geld gelten, darüber hinaus tvärcn Zuschläge zu
zahlen, die dem wirklichen Wohnungsbedürfnis (nach
der Zahl der versorgungsberechtigten Hausstands¬
angehörigen) entsprechen. Auch beim Wohnungsgeld
ist eine Nachprüfung in dreijährigen Zeiträumen vor¬
gesehen. Erwähnenswert ist schließlich, daß zwecks
Erwerbung von Eigenheime»! auf Auirag eine Kapi-

talisierung des Wohnungsgeldes gefordert wird, eine
Forderung , die in den letzten Jahren in der Beamten¬
schaft immer stärker vertreten wird, und deren Er¬
füllung dazu beitragen würde, die Beamten in ihren
wirtschaftlichen Verhältnissen zu festigen und _sie
bodenständigerzu machen, als es bisher der Fall sein
konnte.

Aüch fiir Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge
sind entsprechende Grundsätze aufgestellt, die alljähr¬
lich durch den Haushaltsplan festzusetzende Zuschläge
vorsehen, um diese Bezugsberechtigten vor Not zu
schützen. Gesetzliche Regelung und eine .vorläufige
Notverordnung wurden durch besondere Entschließung
beantragt.

Mit besonderem Nachdruck hat der Deutsche Be¬
amtenbund dagegen eine Verbindung von Bevölke¬
rungspolitik mit Besoldungspolitik und damit eine
Abstufung des Beamtengehalts nach dem Fanfilien-
stand, auch in Form von Kinderzulagen, abgelehni.
Ties wurde auf der kürzlich abgehaltenen Sitzung des
Gesamtvorstandes, zu der Vertreter der angeschlosse¬
nen Gewerkschaften und Landesverbände nach Berlin
berufen waren, noch durch eine' besondere Entschlie¬
ßung bekräftigt. Nur beim Wohnungsgeldsoll in der
obenerwähnten Weise der Familienstand berücksichtigt
werden.

Die Entscheidung über die Personal- und Be¬
soldungsreformvorschlägeist in einer offiziellen Mit¬
teilung des Deutschen Beamtenbundes als die Schick¬
salsstunde der deutschen Beamtenschaft bezeichnet wor¬
den. Bon ihr wird es abhangen, ob das Beamten¬
tum den neuen Zeitverhältnissen angepaßt oder ob
es weiterhin mit ihm bergab gehen wird. Daß die
bamtenpolitischenMaßnahmen in der nachrevolutio¬
nären Zeit nicht befriedigt haben, davon ist wohl
jeder, der nur einigen Einblick darin hat, überzeugt.
Immer stärker zeigt sich, was ein zuverlässiges Be-
amlcnmm bedeutet. Regierung und Parlamente
müßten von allen guten Geistern verlassen sein, wenn
sie die volle Tragweite nicht erkennen sollten, daß es
sich bei diesen Beamtenwünschen um mehr handelt
als um bloße Gehaltsforderungen. Es geht nicht
nur nm die Lebensrechte der Beamten und ihrer
Familen . es handelt sich schlechthin um das Fort¬
bestehen und Wohlergehen des Staatsganzen , das
auch im denlokratischen Staatswesen, nur möglich ist,
wenn es durch ein arbeitsfähiges, arbeitswilliges und
arbeitsfrendiges Beamtentum gestützt wird.

Die BeMemfüH-MMiMW.
Berlin , 22. Jan . Die neue Besoldungsreform

für die Beamten im Reich und in Preußen sieht, wie
gemeldet wird, zwölf Besoldungsgruppen
vor: 1. Beamte mit einfachen Dienstverrichtungen
ohne besondere Vorbildung, z. B. Bahnsteigschaffner,

'Wächter, Ladebeamte; 2. Beamte mit gewisser Vor¬
bildung oder verantwortungsvollem Dienst, z. B.
Betricbsbeamte, wie Schaffner, Weichensteller, Brief¬
träger, Kassenboten; 3. Beamte mit besonderer Vor¬
bildung mit handwerksmäßiger oder gleichwertiger
Fachausbildung oder in besonderer Vertrauensstel¬
lung, z. B. Drucker, Triebwagenführer, Abfertigungs-
beamte für einfache Dienstverhältnisse, .Küster, Auf¬
seher, Kastellane; 4. Aufrückungsstellen, für die
Gruppen 1 bis 3, und Ansangsstellen für den mitt¬
leren Dienst, z. B . Telegraphisten, Wagenmeister,
Lokomotiv- und Zugführer, Kanzlisten, Bollstrecknngs-
bcanite; 5. Assistenten: 6. Sekretäre (hierzu gehören
auch Rektoren, Elementarlehrer, Zahlmeister); 7.
Obersekretäre; 8. Betriebsaussichtsbeamte(Oberbahn¬
hofsvorsteher, Betriebsingenieure, Oberzollrevisoren);
9. Aufrückungsstellen, für die Gruppen 4 bis 8, und
Anfangsstellen für höheren Dienst (Hauptkassenren¬
danten, Perkehrsinspektoren, geheime expedierende
Sekretäre, Postdirektoren); 10. Regierungsräte (Ober¬
lehrer, Regierungsbaumeister, Post- und Finanzräte,
Pfarrer , Studienräte , ständige Hilfsarbeiter); 11.
Oberregierungsräte (Regierungsrätc mit Stellenzu¬
lagen, Oberkriegsgerichtsräte); 12. Ministerialräte
(darunter Oberpostdirektoren). Die neuen Gehalts¬
sätze werden ungefähr dem Gesamteinkommender
Beamten für die Zeit vom 1. Januar bis 21. März
1920 entsprechen, also Friedensgehalt und Teuerungs¬
zulagen in neuer Berechnung und Kinderzulagen.
Die Ortsklaffcneinteilung wird wesentlich vereinfacht
und enthält Landstädte, mittlere Städte in zwei
Gruppen, Großstädte in zwei Gruppen. Die Städte
in den Jndustriebezirken gehören durchweg zu den
höheren Gruppen. Gleichzeitig mit der Besoldungs-
reforn! dev festangestellten Beamten erfolgt eine Neu¬
regelung aller diätarisch beschäftigten Beamten.

‘ Berlin , 22. Inn . Wie wir Erfahren, liegt fiir die
Neuordnung der Beamtengehälter ein vorläufig noch
nicht zum Beschluß erhobener Neferentenentwurfvor,
der sämtliche Beamten bis hinauf zu den Miriisterial-
räten und Ministerialdirektoren umfaßt und dieselben
in zwölf Gehaltsklassen cinteilt. Für die unterste
Klasse der Beamten ist ein Gehalt von 7500 bis 9750
Mark vorgesehen. Die fünfte Klasse, die insbesondere
Assistenten umfaßt, nimmt Gehaltsstufen von 11 700
bis 15 300 M. in Aussicht. Die nächstfolgende sechste
Klasse (namentlich Sekretäre) umfaßt die Gehalts¬
stufen von 12 800 bis 10 850 M. In der neunten
Klasse, die Beamte des höher» Dienstes, ferner
Uebergangsstellenund Beamte in durchgehendem
Dienst umfaßt, ist mit Gehältern von 16 500 bis
21 750 M. ausgestattet. Die Gehaltsstufender zehn¬
ten Klasse, Regierungsrätc, gehen von 18 000—24 000

Mark , die der eisten Klaffe, Oberregierungsräte,
von 20 250—27 000 M . Dazu ist zu bemerken̂ daß
die Regierungsräte nach dem Entwurf eine Klasse
für sich bilden. Die zwölfte Klasse, Ministerialräte,
hat Gehälter von 24 000—33 000 M. Für Mrm-
sterialdirektoren ist ein Einheitsgehalt von 45,000
Mark, für Unterstaatssekretäre ein solches von 52 000
Mark vorgesehen. Wie sich aus diesen Zahlen er¬
gibt, bedeutet die Neuregelung der Bearntenbesoldun-
gen eine gewaltige Erhöhung unserer finanziellen
Lasten. Wenn man annimmt , daß etwa zwei Mil¬
lionen Beamte verschiedener Gattungen in: deutschen
Reich vorhanden sind, so gelangt man zu ganz unge¬
heuren Mehraufwendungen gegenüber den bisherigen
Besoldungen.

r HklMrA an «? FmitzrM.
Le Havre, 23. Jan . Vom 25. Januar ab werden

die Gefangenen fiir das rechtsrheinische  Ge¬
biet. eintreffen.

Paris , 23. Jan . Nach dem „Journal " wird über
Limburg , Ni annh e im und Offenburg
täglich je ein Zug mit deutschen Kriegsgefangenen zu¬
rückbefördert. Auf der Linie Lyon—Konstanz Wird
vom 25. d. Ms . ab alle vier Tage ein Zug mit kriegs-
gefangenen Offizieren abgehen und auf der Linie
Basel vom 26. d. Ms . ab ein Zug alle zwei Tage.
Von Le Havre und St . Nazaire werden in den näch¬
sten Tagen die ersten Transporte aus dem Seewege
beginnen. Zwei deutsche Schiffe sind gestern in Le
Havre angekommen.

Köln, 23. Jan . Gestern abend sind die ersten
Gefangenen aus Fr ankreich  auf dem
hiesigen Hauptbahnhof eingetroffen. Die Heimkehrer
kamen im Sondcrzug von Düren , von wo sie nach
kurzem Aufenthalt im Durchgangslager in die Heimat
entlassen worden waren.

Zur Miefe» b«
Amsterdam, 22. Jan . Das Organ der holländi¬

schen sozialdemokratischenArbeiterpartei „Het Volk"
schreibt:

In rechtlicher Hinsicht steht die Forderung der
Verbündeten a u f s chw a che n F ü ß e n. Die Be¬
rufung auf das Völkerrecht, die Verträge und das
internationale Sittengesetz gilt auch für die Nieder¬
lande. Für die Beurteilung dieser Pflicht gegenüber
einer Person , die sich, ohne die internationalen Ver¬
pflichtungen zu verletzen, in den Niederlande nieder¬
gelassen hat, gilt das niederländische Recht.

Basel, 23. Jan . Wie die „Information " aus
Amcrongen meldet, hat der Kaiser  die Nachricht
von dem erfolgten Auslieferungsbegehren der Alliier¬
ten an Holland mit R u h e n n d W ü r d e entgezen-
genommen. Kaiserin  hingegen , so wird ver¬
sichert, sei völlig zusammengebrochen, da sie noch bis
zuletzt der Meinung war , daß durch die Vermittlung
verschiedener Staatsoberhäupter von dem Ausliefe¬
rungsbegehren doch Abstand genommen werde. Die
Kaiserin leidet an sehr schweren Nerven - und

i Herzanfällen  und ihr Zustand wird als durch-
i aus ernst bezeichnet. ,

Zürich. 23. Jan . Die holländische Regierung
hat nach der „Chicago Tribüne " auf vertrauliche An-

! fragen bei den Regierungen der Alliierten fast von
allen, mit Ausnahme Englands , die Antwort erhal¬
ten, daß sie auf Auslieferung des Kaisers nicht

' bestehen  würden . Aus dem Vatikan wird ge¬
meldet, daß dort eine Bewegung vorbereitet würde,

' Sie dafür wirkt, daß der Kaiser in Holland bleibe.
' Der Ser Sesraraveam NMM.
| Saarbrücken, 20. Jan . Die formelle Eigentums-
j Übertragung der mil dem 11. d. Ms . in französischen
! Besitz übergegangencn Saargruben fand anr 17. d.
! Ms . statt, und vom 18. Januar , vormittags 6 Uhr,
j an übernahm die französische Verwaltung die Leitung
I des Betriebes.

Den Beamten der einzelnen Gruben wurde am
I .18. d. Mts . nachmittags eröffnet, daß sie jetzt als An-
i gestellte des französischen Staates gelten. Em Be-

amtenausschuß wird in den nächsten Tagen wegen der
mit der deutschen Regierung zu regelnden Fragen
nach Berlin reisen. Sämtliche Saargruben unter¬
stehen dein Generaldirektor Defline mit dem Sitz in
Saarbrücken . - ^ _ ,

Auch die bisherigen bayerischen staatsgruben
St . Ingbert und Mittelbexbach sind mit dem gleichen
Tage in das Eigentum des französischen Staates über-
aeaangen, und französische Beamte haben die Leitung
übernommen . In einer Versammlung der Arbeiter-
ansschüffe, Knappschaftsorganisationsvertreter usw.,
die kürzlich in Zweibrücken in Anwesenheit pfälzischer
Parlamentarier und des Generaldirektors tagte,
wurde ein ergreifendes Treugelöbnis aller Gruben-
angehörigcn abgelegt.

Brr EUkrrhlllKüdürüßi?i Zm!ils
Bern , 23. Jan . In Chiaffo waren gestern Ge-

rilchte über den Ausbruch revolutionärer
Unruhen in Jtali

schen Kriegsministers sämtliche Bahnh  ö f e des
Landes, alle Eisenbahnbrückenund die Unterführun¬
gen unter militärischen -Schutz gestellt worden. Eine
Kundgebung der Präfekten der ober- und mittel¬
italienischen Provinzen besagt, daß gemäß der Be¬
stimmung des Ausnahmezustandes Sabotageakte cm
den Eiscnbcchnstrecken mit dem Tode geahndet
würden.

D'e BsküLNrik itt MkBadkL.
Die K. Ztg. erfährt von nraßgebender Seite , daß

die auch von uns wiedergegebene Nachricht der Rhei¬
nischen Volkszeitung, der Erste Staatsanwalt habe
die Eröffnung eines Verfahrens gegen dieses Blatt
wtgen des Artikels über den angeblichen Mordver¬
such gegen Dr . D o r t e n im Hinblick auf das Rhein¬
landabkommen abgelehnt, falsch ist. Die Meldung
ist schon um deswillen falsch, weil der zur Eröff¬
nung des Strafverfahrens wegen Verleumdung not¬
wendige Strafantrag , den der stellvertretende Regie¬
rungspräsident als Vorgesetzter des verhafteten Poli¬
zeidirektors stellen wird , noch gar nicht ergangen ist.
Er wird voraussichtlichheute der Staatsanwaltschaft
übergeben werden. Schon heute kann aber gesagt
werden, daß die Vorgesetzte Behörde Dr . Thons mit
oller Bestimmtheit daran festhält, daß an den Be¬
schuldigungen gegen den Polizeidirektor nicht ein
Fünkchen wahr ist. Auch von einem Geständnis Dr.
Thons oder des mitverhafteten Polizeiinspektors Sa-
littes könne gar keine Rede sein. Dr . Thon habe
im übrigen bei allen Gelegenheiten aufs entschiedenste
darauf hingewiesen, daß er unter gar keinen Umstän¬
den mit irgendeinem politischen Meuchelmordplan,
wie er gelegentlich mehr als Redensart in den Köpfen
einiger Wiesbadener Personen gespukt haben mag,
etwas zu tun haben wolle und ebenso nicht mit Schie¬
bungen oder dergleichen. Er hat auch mehrfach seinen
Untergebenen strikte Befehle in dieser Hinsicht erteilt.
Wer den ehemaligen Limburger Landrat und jetügen
Polizeidirettor kennt, ist ebenfalls davon überzeugt,
daß er einer Beteiligung an einem politischen
Meuchelmord unfähig ist. Er wie sein Polizeiinspek-
tor Salittes sind typische Erscheinungen des alten
Preußischen Beamtentums in seiner Geradheit und
Unbestechlichkeit. — Dagegen scheint ein Wiesbadener
Arbeitslosenführer und Kommunist Rieth , durch einen
Brief an Polizeidirettor Thon die ganze Sache auf¬
gerollt zu haben, und ferner scheint ein mitverhafteter
Kommissar eine belastende Aeüßerung gemacht z«
haben, wobei auch von Gift die Rede war , das sich
unterdessen als ein harmloses Pulver heransgestellt
Haben soll. Das scheinen die einzigen Tatsachen des
Skandalfalles zu sein. In den Kreisen der Wies¬
badener Bevölkerung ist man vor allen Dingen
darüber sehr erregt, daß die Rheinische Volkszeitung
durch Vermengung von Wahrheit und Dichtung un¬
zweifelhaft ehrenwerte und unantastbare Beamte bloß¬
zustellen versuche. Zu dem gegenwärtigen Stand der
Dinge erfahren wir noch, daß der stellvertretende Re¬
gierungspräsident Pfeffer v. Salomon den Regie-
rungsrat Weiter mit der vorläufigen Wahrnehmung
Zer Geschäfte des Polizeidirektors beauftragt und
gleichzeitig Herrn Thon einen Verteidiger bestellt hat,
der aber noch nicht bis zu dein Verhafteten vorge¬
drungen ist.

PreutzlUe
Berlin , 22. Januar.

; Die Landesversammlung trat heute auf Antrag
der Regierung den Beschlüssen bei, die eine Erhöhung
der Teuerungszulagen der Staatsbeamten und Lohn¬
angestellten höherer Ordnung um 150 v. H. bewilligen
und die damit die Uebercinstimmung mrt oer rm
Reiche getroffenen Regelung Herstellen imd veschcff-
tigte sich in Verbindung damit mit der Besoldnngs-
reform. . ... . .

Finanzminister Dr . S ü d e ku m führte n. a.
aus : Unsere Wirtschaft gleicht einem totkranken Or¬
ganismus. Namentlich find die Blutbahnen dieses
Organismus , die Verkehrseinrichtungen , verstopft.
Die geringste weitere Verstopfung unseres ^Verkehrs
führt zum vollkomnienen Zusammenbruch der Wirt¬
schaft. Der Verkehr ist abhängig von den Kohlen,
und von den' Kohlenpreisen sind wieder alle Preise
abhängig. So bewegen wir uns irc einem ewigen

U .UUVU . . » im Umlauf. Die die
Schweizer Grenze verlassenden Züge nach Italien
werden an den italienischen., Uebergangsstellen vom
italienischen Militär übernonimen. Die Zuge fahren
unter bettt ©elcit hon krieAsmorschlnaßig crû cjetüfte-
tc» Truppen , die aus den Lokomotiven Maschinen¬
gewehre haben.

Zürich, 23. Jan . Wie die Preßinformation aus
Mailand erfährt , sind durch einen Erlaß des italieni-

circulus vitiosus. Deshalb muß die individuelle
Leistung jedes einzelnen Arbeiters oder Beamten er¬
höht werden; wir müssen das nötige Lokomotiv-
material beschaffen. Es ivird planlos bei uns ge-
wirtschaftet; es geht z. Ä. nicht an , ba^ Pfluge fehleN
und Korsettstangen gemacht werden , oder daß der-
drecherisch allerlei Luxuswaren vom Auslände emge
führt werden. Unsere Luxuseinfuhr ist vielleicht aus
60 bis 80 Diilliarden zu schätzen. Wir müssen Pro¬
duktionsmittel schaffen, die Einrichtungen der Berg¬
werke verbessern usiv. Es fehlt an allem; da muß
angepackt werden, um unsere Produktion planmäßig
zu' steigern. Wir können allerdings auch Rohstoffe
zur Fabrikation von Luxusartikeln einführen , die wir
ausführen, aber nicht zum Verbrauch im Inland be¬
stimmen dürfen. Wir sind ein arines Volk geworden.
Wir müssen ausführen , uni Lebcnsniittel und Roh¬
stoffe einführen zu können. So trübe der Ausblick ist,
mein Vertrauen zur Tatkraft , Tüchtigkeit und zum
sittlichen Ernst unseres Volkes ist unbegrenzt . Sie
sind unserer Rasse tief eingewurzelt und iverden
wieder zur Oberfläche kommen. Sonst ist Deutschland
das, was heute Wien ist: eine Stätte des Elends , der
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Der Antrag der Regierung auf Erhöhung der
Teuerungszulagen auf 150 v. H. wird einstimmig an-

Der Antrag Hergt auf Einsetzung eine^
Ausschuffes von 27 Mitgliedern für die Besoldungs-

LL °L7Lichu " ^

wird Ebenso ist das Mittel in Kellern, wo Pflan¬
zen überwintert werden, gut zu verwenden.

gereift  hat es in der vergangenen
Das Thermometer sank nach oen letzten

o
Nacht.
Eden Tagen unter den Gefrierpunkt. Besonders
außerhalb der Stadt und auf den Höhen hat es ge-
&uÄr t9'" ^ 608 2

üßneg hÄ Öä f« ml^ e ^"Lage Held und Genoffen |
uLn  die Beschaffung von Stickstoff und Kali für ‘
^ ^ ndwirtschaLm Be-bmdung'LdLlein

Hochwasseraufnahmen , in denen interest
ftntc Momente photographischfestgehalten sind und
di- eln deutliches Bild von der Größe der leideuSoch-
ausgestelltz"' ^ ^ Senfter  unserer Geschäftsstelle

Niederlahnstein, den 24 Januar.
^,stlr Montag angesagte Stadtverord-dê Antrags der Deutschnationalen über die Auf- ? 1 „ _ _

Zwangswirtschaft in West- und Ost- j netensitzung  findet erst Donnerstag statt.
£J U(|CrL .7 t >7 ?™7' 9 t >es Zentrumsantrags über ! a ss e r s chä d e n in Hohen r Hein.

kur Getreide, Kartoffeln und ! und weltvergessen liegen die Häuser Hohcm-
Auckerruben und die Beschaffung von Saatkartoffeln, I w.re furchtsam an die Felsen der Berge qe-

*te«bte  ^ erntun9 des Antrags der Abgg. v. Kessels 7 "^ ' "och schaudernd vor der Gewalt der Wogen
ür Slf " aUf  Hebung der ZwangswirtfA Furchtbar offenbart sich hier der Wasser unheimliche

Erde ablagernd. Die Nachläufe sind nun durch mit-
Är ^We? nach"7 '7 ^ ^ rengt und zugeschüttet.
strikt SrL7 ;5 Lnterwald wird jetzt noch im Dü

der -?orstn.iî ^ haupt ist die ganze Gegend von
der Forstmuhle bis kurz vor Hinterwald in kaum
Passierbarem Zustand.

Mutt--b-mtt.ngs-tt.nd-
sind-, cm  Frn, »g. d-u 30. Jan . im R- qäuSsaal-

“’r .Fou- Die Gemeinden Caub und
auchhausin sind nunmehr ebenfalls an die Ueber-

landzentrae angeschlvssen worden.
V -r ^nferem neugewählten Bürqer-

ZrZ T er  gestern sein Amt übertragen
^rd «u Abends veranstaltete ein großer Teil der
wurde'' (ST * einf F°ckelzug, wobei gesungen
d'et, " k  u?uuu denn meine Hände und führ uns
doch zum Ende . Nach dem Gesang hielt ein Teil-

svriw?^ ^ a/e vom 15. Januar in dieser Antwort
Ü ,ck>L eme sehr deutliche Sprache. Sie stellt die
H i.ptjachen in,den Vordergrund und die

dir" ganzen' Note
-rastlg. Und Mi,'s 0 ttujuy . UuO MU

t «ws blc  m  der die öffentliche Meinung
m England und Frankreich auf die Note vom 15.
Januar reagiert hat, beweist, daß die holländische
^che uur geschwächt werden könnte in den Augen
der»BEer dieser alliierten Länder, wenn sie sich in
zuristtsche Wortklaubereien oder im allgemeinen in
eme Polemik über die Tatsachen einAstm hätte
Wcr wagen denn auch zu hoffen, daß die Mächte in
dieser Antwort ein absolutes Hindernis sehen werden
die Verurteilung des Kaisers mit unsrer Mitwirkung
zu erzielen. Ter Ton der ftanzösischen und englst
sck>en Kommentare auf das Auslieserungsersuchen
bestärkt uns in dieser Hoffnung.

Het Vaderland sagt

«.inSs® £Ib  putsche Vp.) begründet die Anfrage ■Ja.Ite  Beobachter einen wahren neroischen Schreck vor
2p .. und entwickeltu. a. auch die besonderem: fernen Augen dahinrasen sehen; sehen, wie die Flut Worte:
Bcdurftliffe der rheinischen Landwirtschaft. ; R5 . Schnelligkeit stieg, über Feld und Hierauf bewegte sich der Zug'zum Gasthaus"Klamp

nehmer eine kurze, kernige Ansprache ^ er Bümer- i ^ - °»
Meister dankte tiefgerührt und gelobte vor der Menge ! ow ^ tR  Holland haben nichts andres von unsrer
die Gemeinde nach Pflicht un Tli l ,̂ '^ ung erwartet, und die Antwort ist also fürhort„ „ Pflicht und Gewissen aufs beste

ük ? Vsä  s i oSm ati * ■*» » * ä°rvott für uns, wer mag wider uns sein.

Unterstaatssekretar im Landwirtschaftsnlinisteriumi n ““1?,» lusammenschlug, und „sie kam mit Donners
Ramm  antwortet, die Reichsregierung und Staats- - Ungestüm, mit Brausen und Tosen. Doch„man be-
reglerung hätten alles getan, was geschehen konnte ^ hre mmmer und nimmer zu schauen", zu schrecklich
um mehr Stickstoff und Kali, für die Landwirtschaftk jlT bte §axt  die Spuren, die das entfesselte
Herbchufuhren. Man hoffe, daß zur Deckung der « ^l" ner Hand in den Boden grub. Der
,R.Aahrlgen Ernte eine genügende Menge an künst- 'st ausgewuhlt, eine wahre Steinhalde, dielichen Düngern vorhanden sein werde ~ " r̂ ... . .. , .
°lles geschehen, daß die kommende
meiner Zufriedenheit ausfalle. , ... _ ■ ■ • . . . .

Die Besprechung der Anftage wird beschlossen, \ ^rchlet ' von eineniTeil ihrer einfassenden
aber nach umfassender Begründung eines Zentrums- ■l-S ^uaderblocke cntblötzt. Von der S " ' ^
antrags durch den Abg. Schönkäs aus Freitag . ' anliegenden Felder läuft ein breiter

.wo die Feier bei heiterer Stimmung, Musik und
Tanz in spater Abendstunde endete.

lllasiäilen, den 21. Januar.
... 11 rl U i '' anz oft scher Gefangenschaft  I finden, auch bei
if al. erster Herr Bonn  von hier zurückgekehrt. lung der Frage,
fl  | tü.R lC” Freude feiner drei mutterlosen, während ' '

Ueberraschung. Wir sind aber der Regie-
rung ^ank schuldig, daß sie uns die Schmach erspart
L " E .d--N R-ch« - »d unst-r ch,.

Tradition brechen zu müssen.
^,e Nieuwe Rotterdamsche Courant schreibt:
E Antwort scheint uns in ihrer Knappheit

kräftig, und pe muß hier im Lande sehr viel Beifalb
finoeu, auch bei denen, die wie wir bei der Bcurtei-
lung der Frage, ob der vormalige Kaiser ausgelie-
I e! ml bef far stch ouf einen andern Standpunkt
gefteilt haben als den, von dem unsre Regierung aus-
gegangen ist: ö

'vertagt.

Braudiich, den 24.  Januar.
» crr, . Die Polizeistunde  ist aus 10 Ubr an

Wrr wollen nicht ver- WeAtagen und 11 Uhr an Sonntagen sestg.-setzi wor-

Sfm &t  VnS Kveh . ^
Odcrlahnstein. den 24 Januar.

Wir wollen nicht ver- - —
fthlen, die Leser unseres Blattes nochmals auf das j d-w.
S " tn '?El Weiland stattfindende Konzert des
Biollnvirtuosen Ehern eh,  der uns von seinem 1.

rühmlich,t bekannt ist, aufmerksam zu ma-
?*C^eses Wiesbadener Künst-

ferS als der des Pianisten O t t o S chm i dt Brair-
bacü verbürgen einen hohen Kunstgenuß. :

durch den die Flut dahinorauste, ihren Schutt
^ "leerend. Zäune eingedrückt,

Baume entwurzeli und weggespült, alles ein Werk
weniger Stunden.

^ ^ auv . und G r u n d b e s i tze r v e r e i n.
"uer am Donnerstag in: Nassauer Hof abgchal-

reuen Versammlung wurde ein Bereit: der Haus- und
-Grundbesitzer gegründet, der für Wahrung ihrer In¬
teressen eintreten soll. '

l' Hilfe für die  H o chw a ss e r g e s b ä -
" 2er ^Magistrat har belchloffeu, als Ersatz

Aan. Das Staatsdepartement er-
^ der Auslieferungdes deutschen

Bereinigten Staaten nicht interessiere,
. .. . a den Friedensvertrag nicht anerkenne

und ,ich noch immer im Zustande des Waffenstill¬
standes mit Deutschland befinde

Theater.  Im Theater „Hotel Stolzenfels" - brzren.  - u.» tt-rag
morgen Sonntag, wieder 2 Vorstellungen! ? st/r dre,durch Hochwasser zerstörten Garteugeländer

"Hsui-l «LSOS* » « * “ und He Anfuhr
SSÄÄf *? N Sch-uspi. , - !fz d-m ba». - * '«* »»■

Ŝ olfölcben von dem bekannten Schriftsteller b R ü ckg a n

d. n Plötzlichen Angriff erswreckt in den Wald zurück-
wiw aber bald wieder aus ,einen Angreifer losging.
Mitlerwerle hatte Seel seine Jagdflinte schußsertia
gemacht und es gelang chm nun das Wildschwein
das ausgewerdet das schöne Gewicht von 1 9̂ Pfund
hatte, zur Strecke zu bringen.
. ^' B o r t r a g. Am kommendekc Dienstag findet

ff  Ertrag des Obstbauinspektors Schilling über
Gemusebau statt. (S . amtl. Teil).'
-t, 1!' ® a 0 ^ 9 e l xe 1 v e. Die Reichsgetreidestelle

fi- ift ? ? ''" - vre ab 12. Januar geltenden neuen
Höchstpreise für somniersaatgetreide ist es den Händ¬
lern gestattet, einen einmaligen Zuschlag von 10% j s . . ,
Zu nehmen. In diesen Zuschlägen sind alle Unkosten? .. ^ 'e Reffe dient ferner dem Zwecke, die Mnister,
einbegriffen, die dem Händler beim Handel mit j Wbm. ? ., R̂ nhllckllchen Verhältnisse im besetzten

Ministerbcsuch im Rheinland.
Berlin, 23. Jan . Eine in einer der letzten Sitzungen

I brLfif nh eSî ^ v mrUnS ^gekündigte Rheinlandreise
; ,ms « 1 -!l i£antfter iur  persönlichen Fühlungnahme

ar,L5 efÄ 9Un!}- be8  Hochwafferschadengebietes für
foitg Februar ist in Aussicht genommen, wenn die

.> es gestattet. An ' der Reist
werden der Ministerpräsident, sowie die Minister
nehmen̂ ' ^ Mchb-ck und Stegerwald teil

7° i >1, ut,u 'vuiuuer oeim Hanoet Mit . ... ' -— im vr,eyren
Saatgetreide entstehen, so vor allem die Gebühren st-r l uolitt/cĥ N^ ^ ren und m Aussprache mit den
die Sacke. Laqer-, An- und Abfuhrkostm»nd aiideres ! HS 1 « >> und Haudw-rki,
«v . . « m  To7 » rs ! -7 « « » « » « *«« .sILL ""« » käs iä mtt

• Ergau . Da dst Sonntags-Vorstellungenfast Werft wasserfrei wurde. Auch der Großbach fließt f
nnrner auSberJcmft sind, kann nur empfohlen werden wieder ruhiger. Sein Bett ist namentlichZi ? *

mm ®£ L7Ä e£“ t "“’nm' ' " » S *“ ; | *“ n6 ™9 E meteq -hem' Schutt cc& m  ‘
Diedstah, . 9 W- - d- s Hoch

Miehlen, 21. Jan . Der Landwirt Phil . Gemmer
erhielt von seinem Zuchtschwein 19 lebendige Ferkel.

baa°P«Zr R rS s -, -vergangene Nacht wurde in i Wasser des Rheines in unseren schön gepflanzten und
Mb ? ™; Speditionsfirma Böhm eingebrochen emgefriedigtenGärten unterhalb de? Stadt änae-
«ch°L V Jmz  ÜHÄ .ÜT Tob»! «ma » m mm m  iib--,ch-u-u 9

tzke Tf.a  Jiriß - fH !.
Keine Auslieferung des Kaisers.

Haag, 23. Jan.

Herabsetzung der Brotration?
.. .. Der frühere Unterstaatssekretär von Braun er-
7 “ J inetlt  Vortrage , die Reichsgetreidestelle

K der Negierung mitgeteilt, daß es so wie bisher,
mch. weiter gehen könne. Sie werde in den nächsten

bekannt geben, daß zunächst die Heraufsetzung
cer Ausmahlung des Brotgetreides vorgesehen sei
Voraussichtlich werde aber auch eine Verkürzung der
Brotration nicht zu umgehen sein.

Gegen die Weinversteigerung.
Berlin, 23. Jan . In der preußischen Laudesver-

dringender Antrag Dr. Kalle der
worden, die Staatsregierung

Feiertagen'die Postschalter' n7r von 8- 9 Uh7 vor?
Mittags geöffnet. Postanweisungenund Zahlkarten
abgesehen von telegraphischen, soLie Wertest ?7er-
ven an Sonn- und Feiertagen nicht angenommen.
ffS n°S *°n,  ? ?afeten  ist ' "f dringende be¬
schrankt. Gelegenheit zur Auflieferung

big verschwunden, finden sich nur wenige unver¬
sehrt. Eme große Bude, welche ihren Platz am
Ausgang der Zehntgasse hatte, liegt jetzt in  dem
Obstgarten des Metzgermeisters Heinrich Steeg, hatt
also einen Weg von etwa 500 Meter über Gärten

Standpnnkt mH Wmn ISmSS, "ö
Pflicht gelten last
Königreichs und

und Bäume genommen. nächste Zeit, zum mindesten für ein Jahr , verbotenj werde.

—1 nachm
« ^inMittcl zum Austrocknen der
Keller.  Um feuchte Keller trocken machen zu kön-

mcrn. m gebrauchte Konservenbüchsen das
Sah Chlorcalcium(0,5 Kilogr. genügen für einen
«roßeren Kellerraum). Es zieht Wasser aus der Luft
an welches sich in der Büchse ansammelt. Dasselbe
Meßt man nicht weg, sondern läßt es auf starkem
Feuer verdampfen, wodurch das Salz kristallisiert
wird, so daß es zu nochmaligem Gebrauch verwend-

. für Kartoffelkeller ist dies zweck-
maßig, da dadurch das Kermen der Kartoffeln, wenn
a«ch nicht ganz verhütet,  so doch bedeutend verzögert

m 5“1® *? „stehenden Bäume und t
' luJ diese Weise sind mehrere Dutzend Obstbäumchert

vmi. Die Reichszentralstelle
Zldilgefangene teilt mit:

für
und eben- teten der niederlävdischen Reaieruna dem ? ? ',rv,igesangene teilt mit: Der auf vier
Slräuchcr. l der Mächte zu willfahren, dem vormaligen Kaiser be-nmtetel° t̂t"b̂ - Abtransport der linksrheinisch be-
stbäunichen' die Wohltat dieser Gesetze und dieser Tradition ,« j öem  französischen^v,waumcyen »re Woyitat dieser Gesetze und dieser Traditinn 1» aus oem sranzosiichen

"elt 7 7 gedrückt oder entwur- nehmen. Das Recht und die nationale Ebr- deren ' ÖC’'n 20' F "nuar im vollem'elt. Das Erdreich ist auf dem soa. Meimirieee Nesu„n>i mu *« nuLt .--. rlCr uc.Vr®' deren Gange. Aus dem sranwftsckcn Hintei-te-nd-Dos^ rdreich ist auf dem sog. Weigarten und Achtung heilige Pflicht fei, widerfctztewsich' 777" b-'R französischen Hinterlande werden
sonst, .vo Strömung herrschte, handhoch weqgesvült, j Das niederländische Volk dürfe das V̂ertrö̂ n ' ' btc  Heimkehrerzuge vom 25. Januar an abqelaffen,
S lT Üt r?  dies unter der Schimbach.' : jenige» nicht venaten? die M seinm freien Mn- undL ' alle zwei Tage ein Zug für Man.ffchaften^ d̂enfalls sind auch die Gemarkunasckiävsn rtefttitnoAn _ ’ ®* - und allc vier .̂age einer für Offiziere.Jedenfalls sind auch die Gemarkungschäden gröber
als vorausgesehen wurde.

b Flurschäden.  Nicht allein der Rhein,
sondern ailch die Bäche, selbst die unscheinbarsten
waren vorige Woche übergetreten. Insbesondere
hatten der Hmterwälder und Dachsenhäuserbach
große Strecken Wiesenland überflutet, Steine und

richtungen anvertraut hätten.
Haag, 23. Jan . Zur holländischen Antwortnm- i >>- F ""' bcn  nächsten Tagen werden

Ä L ^ K ^ ^ uchen des Verbandes schreibt' Kriegsgefangenenschreibt durch die Schweiz beginnen.

l . Boppard. 23. Jan . Am 22. Junurr fand m

5chmrtf
Von Franz Turba.

Bon der breiten Seitenstraßeĥ .vv \

habe jetzt keine Zeit. Und dan .
Haupt Nicht den geringsten Schmerz mehr. ^Da warte '

j 'ch lieber bis morgen. Ja , ja, morgen komme ichf wieder. Gam bestimmt u

die Nieuwe 'Courant:

s,;.'Tf , st̂ und daran werden Wohl auch w , ' '. : ' ot* 1-1' lariv nt
b.c 1Intcr5ct« ttcr be« Ersuchens nicht gezweifelt hm des Rhei.rlmls v.m.
b--i ablehnend ausgefallen. Die Zusammenfast stark besuchte Ver! immlu-rg sist! Die

- ° 1 ra|  Vers .immlung stellte einen Organifatio.'Sps.m >md

7 7 ^ . 7 "F °hststEN Familie. „Richard," bat

4 Zahnschmerz . Keine Banqig-u ? öerzweizeln , keine Angst! KommenV' u-uie ring t! Kommen Sie I ,• i— ge nslete
w« d°n .Mn - mmm £ ! fc “ * " *

fiHrnM- V t r ‘ uuu  veroieme «Staats- Nein Gott, es v Warte lieber

M ^ uud empfindungslosgezogen. Glänzend ent-
777 77 Rlk! Unerreichter Kunstgriff! Taufende
von Dank- und Anerkennungsschreiben liegen auf
Wer einmal kommt, kommt wieder!"

Doktor Felenbrechcr, der artistische Leiter dieses
Institutes, hatte während seiner langjährigen Tatia-
-ert verschiedene Charaktere durch die Türe seines

kommen mld̂ eheii sehen. Ob seine Patten- ,
ten al» eustlußreiche staats rate, als kreditfeste Kauf- -
^e, <cks Polttcker oder Diplomaten in das Zimmer -

ü »7 batte sich noch nie ein mit un êügsEm L7t
und bewmiderne'werter Kühnheit ausgestattetes Lebe¬
wesen verirrt. Nur einmal, ein einzigesmal hatte ihn

77 sern-w Besuchern durch die unerschütterliche
r TT k̂schlusses zu staunende? BewnnLrung mit fortgeriffen.

,--a,er, ^drang meine Tochter in

_ - nur lassen Sic nicht los! Und
w . SlC " '̂ckeuht Unglück haben, wenn Sie ein

o" 7 r absprengen , wenn Sie den un-
-7 ff l:  Uhu erwischen oder eine Kleinigkeit von dem

Zahnfleisch mttnehmen. . ., harren Sie aus blei-
^7 fest, verlieren Sie den Mut nicht! Kopf
hoch! Se bstvertrauen, Stärke. Entschlosseubeit und
Ausdauer werden zum sicheren Ziele führen. Es wird
gehen, es muß gehen!" 0

den.

fi P7  r lfinn  7 it  rüsten , energischen Ge-
sichtszngen gewesen̂ ruhig, -

SV ? ? * 7 '" st 7m rotgepolstertcn Operatious-
^hl Platz nahmen, siel von allen der glanzvolle

Ughafte , Unsichere ihres von Angst und Ungewißheit
Ech/ckterten inneren Menschen kam zutage. „Herr

war er vor Doktor Felsenbreche? hirigttretm̂ ^ ^ "

gasbLu ??nĝ M ^ Sie Zähne untev Schlaf.
„Jawohl."
„Wenden Sie auch Kokain an»"
„Jawohl." i
„Und das kostet?"

Doktor, es ist . st. wissen' Sie ich"leid? n'n I • "5 toei Mark."
baren Gesichtsschmerzen. Die Sache hat natüriik, ! ubne Kokain?"

ocpt ,u taffen . . mein Hausarzt hat qemeint es gut, ohne Kokain. — Es handelt sich näm-
ware gut, wenn ich meine Zähne untersuchen ließe, fl um einen schadhaften Zahn, eigentlich um'die
• • - Nem, nein, es schmerzt durchaus ni. st, . . auf  Ä U°T  Nachlaß von einem

. SÄ -Ä "iS ÄÄÄ ÄtSi
k-ffen? Vielleicht könnte eine Plmube^ ? ^ ^ 3 6 überwachsene Wurzel."
Wurzelbehandlung. . .? Mer fo«t/ nicht! Ich l ^ """kommen

uberwunde dich noch einige Sttm
vielleicht laßt der sckmcrz nach, und es kann das
Aeußer,te vermieden werden." Ich d„be mich aber

dltten, durch keine Einwendungen von
diesem Gang abhalten lassen. Es muß sein' Ich
wmp em anderes Mittel. Drei Tage lang dauern
d e Oualen. Drei Tage und zwei Nächte. Ich kann
mcht langer meor zu warten. Kein Auge habe ich

dieser höllischen zwei Ücächte' zugemacht
wabianch

. . Doktor Felsenbrecher war während der aufmun-
ti rüden Worte zum Jnstrumentenkasten getreten

Ae dort eine Zange herausgenommen und ludSÄÄ * «*- "**«**£
. - "Sw entschuldigen, Herr Doktor, ich vergaß
TJrftfT Sav nT q-eJaqt - es handelt sich
nämlich nicht um mich, nein, nein, ich bin nur wegen

^ E .. . . . . ” .. 3«bvh«.u,i.  emer alten Laute da. Eine zum Besuch vom Land?
schmerzen, dieses Wimmern und Aechzen. .! berbergekommene Frau, furchtbar ängstlich und aus

cm, ^ , mm . . , m,  ft mm «ÄÄfi
mrfjf. feincc! konnte schlafen. Und dann nach einer i st" wartet drunten vor dem Tor. hergebracht,

ich wollte Sie
o schlaflos durchbrachten Nacht der Dienst im Büro I darum vorher ein wenig vorbereiten. Die alte Dam?

b"' Dag .. . zu Mittag beim Eessen die gleiche Qual, ! ^ nämlich riesig empfindlich und nervös und wttd
abends beim EmschlafeUwollen . Nein, nein, ich flf  mit allen Mitteln sträuben lind wehr?
sDi n? ti att9et«b7 r0it r.befnfen- Es j Da heißt es nun- fest bleiben''iVn7 sich"di7ch"ke7m
deren! Ausweg. Es muß sem! Darum nehmen Sie Schwache, keine Miesmacherei von der unabwenv.
sich zusammen, verehrter Herr! Fassen r . „. . . ,eret von der unabwend-

, f v . .. . ^ ie den Zahn ? baren Tat abbringyr lassen. Mut, Mut es wird
gut, halten sie ihn scsi, uno wenn der Schmerz un- ! gehrn, es muff gehen. Die besten Nerven en.s-b,-? "
erträglich wird . . . mein Gott, wir alle M ^
T -Tf  Menschen . . wenn vielleicht ein Zittern,
ein Schrei, cm Sträuben und Strampeln, wenn viel-
uncht ein verzweifeltes Hilferufen
l êbrüll sich nicht unterdrücken läßt

und furchtbares
lassen sie

rennht locker, ziehen Sie mit aller Kraft, lehnen _
sich iUtt dem Rücke,l an die Mauer, stemmen Sie sich ,
mtt den Fußen gegen den Stuhl, greifen Sie mit bei- i

gewiß ans Werkst
. Dokror Felsenbrecher konnte auch in diestnr

witer Cutschloffeuheit und unerschütterlichek̂ eeler»
rt T “7 !8'!",1!,t ni* -imttw-hLKL

.

1
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3 Programm endgültig fest und gab M kistnvn
für die Propaganda. Als Vorstand der Vereinigung
wurden gewählt. Erster Vorsitzender Oberpfarrer
Bertram Kastert, Köln, Zweiter Vorsitzender Justiz¬
rat Peter WeberI ., Köln, Erster Schriftführer Amts¬
gerichtsrat Dr. Liebling, Mainz, Zweiter Schrift¬
führer Eisenbahnobersekretär Kirchner, Köln, Erster
Kassierer Pfarrer Klee-Perscheid, Zweiter Kassierer
v. Grand-Ry, Aachen,' ferner Fabrikant Beckers,
Geldern, Dr. Dorten, Wiesbaden, Stadtverordneter
Dulcius, Bingen, Kaufmann A. Jansen, Kevelaer,
Bürgermeister Rody, Niederlahnstein, Frau Else
Zacherl, Köln. Dem Vorstand steht ein erweiterter
Hauptausschuß zur Seite.

Verantwortlich für den politischen Teil Fritz Roh »,
für den lokalen und vermischten Teil Karl SchmidtErden Anzeigen-und ReklameteilMRausch, samt-

tj Oberlahnslein. Druck und Verlag der Buchdruckerei
Fr Schicke ! (Inh . Fr . Rohr)  Oberlahnktein

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zu,« hl. Marnnus \

3, Sonntag -ach Eriche nnug des Herrn , den 25. Jan.
6 l/4 n . 7 Uar dl Messe; 73 4 Uhr Gymnafialmesse;

g Uhr Schrimefse mit Predigt : iO' /« Uhr Hochamt mit
Predigt . Nachm. 2 Khr Ciiist n̂lehre

Nächsten sonntog hält die Marian Congregation
und der Verband kalr, kausm. Gehilfin,neu und Beam¬
tinnen g,' meinschüstl. hl. Kommunion
Gottesdienst-Ordnung der evangel. Gemeinde.

3. Sonntag nach Epiphanias.
Vormittags 0 Uhr : Preöigtgolt -sdienst. 11 i/ . Uhr:

KindergotresdiLust.
Gottesdienst-Ordnung in Riederlahnstein.

Sonntag , den 25. Januar :920.
®'<’a tthr Frühmesse in der Bardaraitrche , gemeinsame

Kommunion der Marian Kongregation , Beamtinnen
und kaufmännischen Gehilfinnen . 8 Uhr hl Messe m,t
Predigt . 9s/, Uhr Hochamt mit Predigt , 11 Uhr Kinder
messe in der Barbarakirche. 2 Uhr nachmitt . Christen¬
lehre, wozu die ErKiommunionkivder besonders erschei¬
nen müssen. - «3 Uhr Versammlung des Rosenkran -,orr-
eins, wozu «lle kathol. Freuen einzeladen sind, welche
dem Mütterverei !' de,treten wollen und die noch nicht
Mitglieder dis Rosenkranrvcreins find. 4 Uhr Ver¬
sammlung der Marian Kongregation und Predigt . Seg¬
nung und Austeilung der KongreaaUonZabreichen in der
Barbarakirche.

Oblateuklostsr AllerheiligÄnberg.
Sonntag den 25. Januar 1920.

« und 9 Ui,r hl Meffen, Nachmittags 3 Uhr Ro-
se«kranzc!Ndacht mit Predlgr.

Gottesdienst-Ordnung in Branbach.
Evangelische Kirche.
3. Sonmag nach Epiphanias.

Vormittags lv Uhr: Predigtgoltssdsenst. Nachmitt.
1 Uhr: Kindergottesdienst.

Katholische Kirche.
Sonntag , den Januar 1920. 3 S . «och Epiphanie

' ' /» I hr Frühmesse. !0 Uhr Hochamt und Predigt
.av.mittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht.

M  iesoiirer ftiizeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, uns ren

innigstgeliebten, guten Sohn und Bruder

Heinr . Weisbarth
heuie nachmittag 4*/2 Uhr ; im frühen Alter von 16
Jahren , nach längerem mit grosser Geduld ertragenem
Leiden , zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten

die liWmleil Ellern und Gescüvisier.
BOGEL, den 23. Januar 1920. *

Ersto Familie, Besitzerin
finer gross. Landwiriscuaft,
und ki. Hotel, sucht zur
Eilemung des Haushalt u.
der Küche ein junges g «>

Wdkden
ans nur guter Familie
ohne gegenseitige Vergütung
bei vollständigem Familien
anschlusr Eintritt sofort.

Zu melden in der Ge-
schäftsnebenstrile des Lst.
Tagebl. Nastätten

Sdolfsplatz 2
Wir suchen zum 1. Fet.ruar
ein sauberes, freundliches

Die Beerdigung findet Dienstag,  den 27. Januar 1920,
nachmittags 2 Uhr (deutsche Zeit) statt.

znr Hülfe bei a'len Arbeiten
Tächterheim , N.-Lahn-
stein, Emserstr. 5 b [260

Blutarme,Nervenschwache,Schwerkranke,Überarbeitete u. Wöchnerinnen
nehmen

Fabrikant ; Chemische
Fabrik Apotheke Johann
Fritz Nenhaus,  Ott-

weiter (Bez. Trier).

j ln all . Apotheken zu haben
Wo nicht erh &ltl . Versand

j portofr . d. Adler -Apotheke
Ottweller (Bsz . Trier .)

Press Mk  3,-

Mkl -BttstkiMSg.
AN SiMlsz. I« 27.5s

«achmittngs nm 2 Uhr
laffen die Erben der Frau Johann Schröder IV.
Witwe dahier in der Slerbewohmmg, Hochstraße
Pr . 87, die zum Nachlasse gehörigen

NobMm
«sw . gegen Barzahlung freiwillig versteigern

Oberlahnsteiv , den 2i . Januar 1920
Der Ortsgerichtsvorsteher,

B u ß.

Mälcfeei
■gesucht. (3 3

Frau Philipp Nies,
Niederlahnriein.

Mfidoi &en
oder Frau für alle Haus¬
arbeit zum 15. Februar ge¬
sucht. Frau Selsöfiat,
319]_ Schi iirst '- 2a

gesucht
H - Lahiiat . ,
strasse 21.

[203
Bahnhof-

Hit " Operation
.T, 11 Ohne
ngtluog  Berufsst -o -ung

Habenichts Spezial-Institut
kabäanz , Holienzollernstr. 20

Sprechstunden jeden Samstag 9—1 Uhr
ßroscetüre , Prospekte gratis.

LekglnriLmachangerr.
Bekanntmachung.

In Abänderung Ser chriuimcmachuag vom 18
Okl. 1919 wird d»> Polizeisrnnis für dis diesige»
Eastäö/e und Bri 'chirien auf abends 10 Uhr an
Werttagech, aas 11 Ugr für dre -Lomr- und Feier¬
tage bis aas weiteres festgesetzt.

OsertÄhnftem , den 21. Januar t»20.
_ D:o Pslizriverwatiuag: b e Boys

. Montag , den 28. Januar kommen in
dm Verkaufsstellen zum Verkauf
MssßK 75 Gramm pro Person auf Nr . 61.

l Pfund pro Person auf Nr. «3
der L beusmive!karte.

Oberlahnstein hm 23. Januar 1920.
_ Städt . LedLnsMittelaM

Am Montag , den 26 Jsmrsr ' röÄHn
in der Zeit Don9 —12% Uhx eormittage

BMetts -SchMe für dev Bschstsdev s
(>icht Sch oder St)

ausgegtben. 8vbe«tSBUtu(falten find mitzubrrugen.
Slabete Bitchstaben ft dm keine Berücksichtigung
_ OrLskosltnfteLe Oberlah nstri ».

tllle Hochviffer-Skstttlzik»
wolle« sich am Lteustag , den 27.  Januar 1920
von S 11 Uhr bei der OrlSkohlemt' Ue (altes
Rarhaus) ^ unter Vorlage der Lebensmittelkarte
meldm. Di- sich berefts am letzten Male gemel
det hübe,!, brauchen nicht zu scheinen.

spätere Mridungen können mrdt mehr in Frage
kommen. OrtsKoh -enstells Oberlahnste in

WWW zur
ötNNrnrtnlaitrtzMNlnn

am Dienstag , dm  27 . Januar er .,
»achmittags 5 Uhr

im RathauSsaule.
2 c - . ^ « gesorvnang:

t tjus-chWb.w;llchi-ng an die Ortsgruppe des
st^chsound-s Kriegsbeschädigter,, Knegsleil-
uehmer unb Hinterbliebener,

2. Bswilligupg eines Raakte ils für die Nach-
sorderung von Kreissteuern.

». Spende für Sie Kinder elseß lothrtngiicherFamilis».
^ **** neu f*I1fi etlc£taen  Polizei

* ^ uüerweite Festsetzung der Kleidervergütung
snr dw Krankenschwestern.
Ä»fragkN'bê r. a) Ltädleeinkaufsgeuosseüschast

. J  WlesetischSden in der Schlierbach, c)
Brennholz für Bäckereien und Industrie,
a) llmvau deS ehemaligen Kafinos in Fried-
nchSsegen. e) Hochwasserschäden, t) Umbau

-? , Freiherr von Sieinschule.
1-  Mlttetlungeu

öen 23  Januar 1920.
der Lradioeroi dnelenoerfsmmlung:

_ S türm.

*' fprünqliw für Montag, den 26. Januar
3 20 StudiwrordnetkNsitzung find. t erst

w Donnerstag de« 29 Jannar 1920.
nachmittags 5 Ulzr

tm Sladtoerordnetenjaalestau
Niederlahnstein . den 23 Januar 1980.

Der Bvislyeiide oer Siadlnerordneteuversammluna-
Hch Kaulen.

Bastes iesos

'S!ifenpulver
eingetroiffen. 3̂4,,

Wilh . Froemb ^en Nach!
öeschleckrts -kranke!

»aache Hilfe — Deppalte :{ üj e  !
namrSliKniaiden , frischer und veralteter Aus-
Uuss, Heilung in kürzester Frist ; Sypi -. isis , ohne
Berutsstorung , ohne Einspritzung und anderer Güte,
■ • nn «nehwäph <!, sofortige Hilfe. Ueber jedes
der drei Leiden ist eine ausführlche Broschüre er-
sehienen mit zahlr . ärztl . Gutachten und hunderten
reiwili . Dankschreiben Geheilter . Zusendung kosten¬

los gegen 5« Pfg. jn Marken für Porto und Spesen
m versch ossenem Doppelbrief ohne Aufdruck durch
bpezialarzt De , mcif , Danunann , Berlin 2379
Potsdamerstr 128 b. Sprechstunden 9—10, 3—4 Uhr
Genaue Angabe des Leidens erford ^rl., damit die
richtige Broschüre gesandt werden kann.

« Hm!" Md̂ escbleciitskran&HeUes
alte und neue Fälle.

ICrfi %x«i-S89ilung | ln 18 Stunilen
Nervöse Schwäne . Mikroskopische UntersuchGugon,

Blutantersuchungöii.

Spezlai-Höli-Iastitat WL Speclil
o fJobfen * Burgstrasse 6

bprechstumten von 9- lg n. 3- 6. Son ntag? von 9 - 12

Eäacher -lpparate~
rund uud viereckig in verschiedenen Grössen
eingetroffen

Georg Ph . Clos , Inh . ' C, Gemmer,
BpaafeffCls,

Nicht zu grossergarten
in der Nähe der Stadt zu kaufen gesucht.

Näheres in der Geschäftsstelle. [330^

PTDÄME - M
als KsssiercrtR für Sonntag Nachmittag,
Montag1 und Dienstag Abend nach Ober-

8 ®88 cM  Kl . Kaution erforderlich.
Off unter S S . an die Geschäftsst. [238

Su «# riä $si %es

Haosfflädciien

Hell Olren»8«.
Holzhandlung , Sägewerk , Ho¬
belwerk u. Holzwollgfabrik,
£11111, Am Römerturm 8, Telefon
A9437 u A 4387 kaufen laufend

Z-  SlIDÖfiOlZ^
in Elcligo, Kieler, Ficfile sewie
oaoze WaMMstiode seieii soforiiaeBgrzalüginn.
Rührige Vertreter an allen Plät¬
zen gegen gut. Provision gesucht

Grosse Auswahl in
Mänteln und
Schläuchen *

sowie sämtliche >
Ersatz - und Zu- ,
behörteile für 3
Pahrräder ein- -

getroffen und enrpii 'ehlt billigst

Crast Tlieis i
Frühmesserstrasse if - ^ Fernruf 126. ;

kalBda
blaue Wiener
362) und Schecken

MSeüsn Nr. 1.

iMelirii
neu, z. ^olhstk»:,tonpreis zu
vertanfen. f. 65

Zu orfr. i. d. Geschäftsst.

Za verkaufen:
IRplf«insehläfrigm.Oher-l *wil and ünlerüott,

IWÄWtLf 'L
MoRsing. BilliyzuV. :Laufen.

Nieder laümtiiein,
g*13) Bahnbofetr. \v üb pai t.

mit besten Empfehlungen
gesucht [351
Frau Georg Lübbecke
Schilievpl. 3, Q. La hnstei».

Meriemittii
oder Frau

gesucht täglich von 8 11
Uhr. Hiederlahnsttin,
Babnhofstrasse 37 L f3S4

Großer dien
ameriken. System, zu vor¬
kau  f e e. [3f)0

WiSEi » ßoh«
St . Goarshausen a . Rh . ,

Oiä lilldk Aällap fi Lb“ !
bürgt die Wirkung der Inserate.

Brauns ’sche
liir -M-Fiü!

Billige , praktische und sehr
einfache Hausfärberei,

in allen möglichen Farben empfiehlt

Franz UM, Si. EoirsiiBiisea.

Seiarls -Ärlilel
sowie Sohlleder , Oberleder , Schäfte,

Gummiabsätze und Ecken
empfiehlt in grosser Auswahl

C. Cents strcdl.nt.-prfedr.KatSi
Coblenz, Lederlager , Mehlstrasse 6.

mpfehle mein schön sortiertes Lager in

Biller- ßismeo -1  Perlkränzen
sowie kleine und grössere Boukefts
zu sehr massigen Preisen.

R Neuhaus, in Braubaoh.
2 allere sendige

c

für Lokomotiv - und Baggerreparaturen
gestellt «.

Baubüro Kuser & Comp .,
i. CoDleoz lGlzel.63

Mofiiflen-Yersteisening.
Ares Haniag , den 26 . ds. Mts , mittags

l?  ^ hr’B k,om“ t im ^® r ®?nsfeaMse zu
Niederiahnsteln Emserstrasse , das Inven¬
tar aus dem Nachlasse des verstorbenen Sen.
nard Fmsbender gegen gleich bare Zah¬
lung, zur öffentlich freiwilligen Versteigerung:

iScaißfziimereiaricWnao. öesieleaß aus zwei
Konus.Bßiiea.2Nacmiiscüe lai!MarGiorulolie,
1Wflscüliscli mil Marmor, lKleider- and eli
WascliescliraHk.ferner2Kleldersckrunke,Kom-
®öil2,Siile,Olea,WaailDlir,TascißaBlr,Hinge.
Oirriaae Jiiasr,Sjißael HeiseKoller.Feldsiedier
fflßtoe Änzflse,UeSierzielier,MasösciiBliem
wasEfee, Scöoeidöaalf. Scilellsiela,Holigiiiaas
fflif WMMk sod div.Werkzeug. Verscl.
Garieiaer!̂,Gnneoselilaud!m\  Wauen.Leiier.
verscMeflene SolzfeörUe,Weinfasst deroi.melir.

Ni©des >S* l5isäf ©*i:s, den 22. Januar 1920
337 Der NachlasspflegeP : E 1b e rt.

~ iolzversfeiairai.
um MM. üee 27. jiagri is.

kommen in den Waldungen der Freiherrn von
Preuschen

Mit! Klrscheoalea, jtgtvil uui
minierer Osrsstei

folgende Holzsortimente zur Versteigerung:
763 Rm. Buehenseheit - und

*> Knüppelholz
7750 St Buehenastwellen
4100 Blenderwellen

i Eiehenstämmehen 0,38 Fm.
Antang Distrikt mittlerer Gersche! 9 Uhr

(alte Zeit). Zusammenkunft Hof Neuborn
8*/2 Uhr . ' [3U

Osterspai, den 18 Januar 1920.
Fraierriisi von FreascieMes Reatamt.

1knfgepasst!
wm  Mi « !

JcSs Rolle die Seleoenaeii,eine mu
Firi ml!lerasei am ilerilsiea
Miel eller üri zu Ronleo. Säsii-
Ilcliß Miel mm fföizorfeii sfommeo
ms iea JsRrea vor dem Mm,  i
iiiJofilliacluiaostegSerßefrleR

iscRteßi warden isl
Garantiert Friedensware!

Oisg Isis KosRiirrenz
«wksufe s

10 MM M8EBEL
Echt amexikanisehss PMschpinehoilz.

KSoieisiiDriclifungsii
Halbmondform u. gerade Küchen mit
ertsklassiger Messingkunst -Verglasung.

DA * KEü -TE  OESt WELT  2
Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Esszimmer , Herrenzimmer,

Salon alles mit Lederstühlen, in eeht
Eichen, Nussbaum und Mahagoni.

Schlafzimmer in gestrichen,lackiert

n imMe gellen
Kleiderschränke , Vertikows,

Tische , Waschkommoden,
Nachtschränke,

1000 WirtschaftsstüMe,10003-teil, Matratzen.
EremminjersBiglRanslali

coblenz,  Meiilsirässes l ;.
denau auf den Nauien „Oremiriingers Pfandleih¬
anstalt“ und auf die Hausnummer 5 n. 7 achten.

-r

Prfma

wieder eingetrofien. * 1339

Wilh .Froembgen Machf.



^Yolks-u. Operettentheater®
Leitung : Max Dietrich u. Karl Brand.

in Saals il rz jlstrl  Slolzssfels.
Sonntag, 25. Januar

Anfang 8 Uhr.
Volksschauspiel mit Gesang.

Auf vielfachen Wunsch wiederholt!

Schauspiel mit Gesang in 5 Akten
von Ludwig Ganghofer.
Preise der Plätze ':

Sperrsitz 3.50 Mk . 1. PI. 2 75 Mk
2. PI. 2 Mk.

M.-G.-V. „Sioerlosi“ NiederioMein.

Nachmittags 4 Uhr Kindervorstellung.
Das beste deutsche Märchenspiel.

Maasal i ( Q .retei
oder : Das Pfefferkuchenhäuschen im Walde . ,

Die ^Himmelsleiter.
Märchenspie1 in 4 Akten

SS> von Carl Stutz.
Hg ES

Sonntag , den 25. Januar, im Nassauer Hof

zweites Wüter-Conzert
i’K unter Leitung seines Chormeisters Fritz Beutler^

Neben einem reichaltig abwechselndem Programm in
Gesang und Musik, wozu erste Kräfte für Violine und Kla¬
vier ihr Mitwirken zugesagt haben, gelangt zur Aufführung:

Mer ie Liehe die Hehl
Schauspiel in drei Akten, der jetzigen Zeit entsprechend.

Eintrittspr eise:  Aktive und inaktive Mit¬
glieder nebst Frau . . frei!

Jede weitere Person . . . 1 Mark
Nichtmitglieder. 2 Mark.

Nach dem Conzert findet einTaaz-Krizcte
Da der Saal im Kath. Vereinshaus von franz Truppen

belegt ist, findet das Conzert im Nassauer Hof statt.
Zu zahlreichem Bes.uche ladet freundlichst ein

D®i* Vorstand.
358

fPüotograpiitffRömer , Br anfeach
I Porträt -Postkarten . Grosse Porträts
§ auf Bütten. Familien- u Verein3gruppen. §
f Hochzeitsbilder . Kinderaufnahmen.
1 - Passbilder-

Vergrössopungen,
Z beste Ausführung , schwarz oder braun , k
f Geöffnet täglich bis nachmittags 3 Uhr. f

. '«niiiiti. . . .

Färberei und ehern, Reinigung
Karl Döring, Wiesbaden.
Fabrik : Drudenstrasse ,5. — Telefon 6149.
Läden : Weisenburgsstr . 12 Schwalbacherstr. 9.
Rsinigsfu ö . färben  sömtl . öerren - n.

DarüengarLeroLev
sowie Teppiche , fiSöbeistoffe usw.

Dekatieren u. Imprägnieren (wasserdicht)
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der
Lage, allen Anforderungen im Reinigen ge¬

recht zu werden.
Lieferzeit 8—10 Tage Trauersachen 48 Stunden

Prompte Bedienung. — Solide Preise.
Annahme für Büdesheim und Umgegend . :

Herr Schneidermeister Schüft, Neustrasse 12.
Oberlahnstein : Herr Schneidermstr . Joh . Didian

Hafenstr. 8,
Nastätten : Herr Friseur Carl Kratz,

« '« bis » » . i« s

Jeitts Bur UMMS.
;llllllllll'"S. [

= !

■•TEL WEILAND
Mattel —

fp Sonntag , den 25. ds . Mts., von 3 Uhr M {§8b  öifenti.Tanzmusik
1 = ausgeführt vom Salon -Orchester Reinbrecht.

Der  Ertrag ist für den Unterstützungs-
UD fonds des Reichsbundes für Kriegsbeschä-
M digte , Kriegsteilnehmer und Hinterbliebene
i | bestimmt.

I j J Sonntag,den 25.Jan.1920
nachmittags 4 % Uf*r'

s?

Zu regem Besuch ladet ein

Frliz Huber.
. . . ilCIüii«

347 -F I M

Hotel Kaiserhof,
Sonntag , den 25. Januar grosses

I. V. : K. Höger.

Leider konnte das Conzert am vergan
genen Sonntag nicht stattünden , weil die
Musik durch das Hochwasser nicht kom¬
men konnte . 355

KONZERT
de$ Violin-Virtuosen

SPELT OBERST WSRMS.
OTTO SCHMIDT(Pianist,.

Eintrittskarten  zu 6.—, 4.—
und 2.— Mk. im Vorverkauf in der
Geschäftsstelle des „Lahnsteiner Tage¬

blattes“ und an der Abendkasse
von Z /z bis 4% Uhr [298

KXT1Y.0.-L
Deckstationen:

Pr . Eiesen-Silber
W, Seibe ^t , Burgctr. 33,

Belg. Biesen
J Schlinger , Adölfsti 55,

Blaue Wiener [248
F -Kaö ..»fibacb , Lahnstr.

I „Kermania-Saar, oaerlomsieia.
J Sonntag,  25 . Januar , er. von 3 Uhr I
H nachmittags ab D

4 Cross.TsomvW'
J Es ladet freundlichst ein
W 348 Karl Sehoth . D
^ "tiij||j||H. . . .

Festhalle Frankfurt a . M.
Art

Obensiien Maissoiele
unter persönlicher Leitung und Mitwirkung der be¬
rühmten Christus - und  Judas -Darsteller Gebr . Faß¬
nacht aus Bayern . g® r ßüd IMitfwfrkeinde.
Spieltage : vom 24. Januar bis 1. Februar 1920

N jeden Abend 7 Uhr . Außerdem am 25., 28. und
31. Januar und 1. Februar auch nachmittags 2 Uhr
und abends 7 Uhr.

Vorverkauf der Karten : Musikalienhandlung Apelt,
Katharinenpforte 1, Telefon Hansa 3046, sowie eine

Stunde vor Beginn an der Festhallenkasse.
Nach Schluß der Nachmittagsvorstellungen Anschluß

der Züge nach allen Richtungen.
Geschäftsstelle der Passionsspiele : Festhalle Frank¬

furt a M. [183

y ——— — ——

{Photo-Sport-Haus'
*Rudolf Pillen
l — COBLENZ.—
5 Sehlossstrasse 53.
» Fernruf 215

Eäetostrasse 20
Fernruf 637.

Bleibende Erinnerungen schafft man sich
und seinen Angehörigen durch die An - $

Schaffung eines Phofo - Apparatas *

Anstaids Tanz-Unterricht
Am 2 « FaSäPlsar “beginnt wieder ein neuer

Montagskursus.
Dauer 12 Abende . Honorar Mk, 50 — Für
gute Ausbildung bürgt der grosse Erfolg
des jetzigen Kursus , welcher am Montag1, den
26. ds , Mts. im „Hotel Stolzenfels “ angesehen
werden kann. Persönlicne Auskunft daselbst
durch den Unterzeichneten. Liste zum Ein¬
zeichnen hegt ab *26. daselbst offen.

Um geneigten Zuspruch bittet [275

Tanzmeister A . Brenig,
Pfaffendorf , Emserstrasse 53.

Massiv goldene

Trauringe
ohne Lötfuge sind in
jeder Weite vorrätig.
C,Qucrndt &Sohn

Niederlahnstein.

Zur

ScMe-Verkad.
Me Oieosiag, den 27. Jansar nigeis
am Bahnhof fett, Goarshausen

einen Transport
Hannoveraner Ferkel
zum Verkauf.

Heinrich Herziger
333)

Viehhandlung
Sohsofstain.

Francs
und sämtliche andere ausländische

Geldsortes.

Ai - und Verkauf
zu den günstigsten Tagespreisen

Wecbseliro Meyer,
Gobienz,  Entenpfuhl 19 I.

Telefon 2397 u. 23211.

empfehle
alle Sorten Osmüsesamen
1919fr Ernte , !a Qualität,

Mwnrz-Samen,
EnfMlraiiee,

JcMorlßr BleEen-
walzeö“.(ecöl)»
üi80saien.

Walter suerl,
Samenhandlung u. Gärtnerei

Branbach,
Unteralieesir . 2ä. [270

Rbenmatismus
Ischias -. Magen - Darm-
Leber -, Nierenleiden usw.
werden mit gutem Erfolg
behandelt von

Job . Mohr,
Homöpathischer Heilkun-
digerOo !»I.Siüe'1ttbernt« h
Triererstrasse 128, Halte¬
stelle Rübenacherstrasse.
Sprechstund . : Mittwochs
und Freitags von vorm
9—12 tf.  nachm 2 [ 5 Uhr.
Sonntags von 2 —4 Uhr.

Jfäirsetzf
' äusserst billig

Stück 1.20 Mk!
3 Stück 3. - Mk.

Friseure und Wieder-
verkäufdr erhalten Rabatt
Ankauf v. ausgekämm

ten Haaren zu den
höchsten Preisen.
Dietrich Lips,

Damen - u. Herrenfriseur
Coblenz , Löhrstrasse 133

Fleissigessuewätte
zutu 1. Februar gee. [331
Frau 3.  Kern , Hoohstr. 58

Preiswert
offeriere:

Haarzöpfe , i. Qualität.
Haarunterlagen,
Haarbinder,
Haarspangen,
Haarpfeile,
Haarwasser,
Haaioei,
Haarfarbe,

Friseur - u. Parfümerie-
Geschäft ‘

Winter
OherlahiiBtolii,

jtoctetrass« 38, — 7«Ufoa 18Ö.

i

Empfehle:
Damentaschen - Geldtaschen - Geldbörsen etc.
Unterzeuge für Damen, Herren und Kinder in
solider Qualität - Gummihosenträger - Kra-
vatten - Taschentücher in allen Preislagen -
Damen-. Herren- u. Kinderwäsche - Corsetts -
Büstenhalter - Seidene Bänder - Gummiband
für Strumpfbänder etcWim» seien lob. Wim. m

St. Goarshausen a. Rh., Tel. 41.

' Wünmino-SiußileD-Balleriß
praktisch für Landwirte
zum Gebrauch in Scheune,
Hof und Stall.

Flr jager, iür AMo Misten
ilr im  HnBraiicb

eleRtrisclis BeleacMaiskörper
Molare.

Nie.Slug jotpiidRt.
210

A cli tun gl
Holzsotifon von Mk . —. 50 an
Hoizsandaien von Mit . 2 . an

SchuhbedaHsas ’tikal , Sohiiedor»
abfäli ® billigst.

fSpankörha in allen Grössen empfiehlt
?- fisrliarz, jfiedcrtstostefc, Jatassta 2.

WdigasgsigstiM
N.-Lahn stein

Kirchgasse 4.
Trauerdekoration!

Uebernahme ganzer Beerdigungen Transporte nach und
vor -luvwärts.

Grosses Lager in Särgaur in jeder Ausführung
ebenso für Feuerbetattungen.

Nets eingetroffen
bei Erost Paal , Miehlen:
Porzellan - und Glaswaren , grosse
Auswahl in Hoehzeitsg ’esqhenken,
Tafelaufsätze , Bier- Wein - Likör-
und Kaffee -Servieee . Grosse Nipp-
saehen - Ausstellung *, Aluminium-
Löffel , Gabeln, -Tassen , -Teller

solange Vorrat reicht. [312

hamott’-MöiUl
frisch eingetroffen

Franz mell, a E« ,»

vernichtet
verblüffend

b-fach stark, geruchlos
mtt Kopfwasch-Tablette»
Pack, f et»e .stur ausrei¬
chend M. 3.76 Vorzugs¬
pack. M. 6 n. i. rotgelde»
starb in NpotHel.u.Trog.

Klein. Landgut
mit Pachtjagd , Nähe Cob¬
lenz (Westerwald) zu kau¬
fen gesucht. Off. u F. W.

4033 an R lotse,
378) Wie baden.

ElüilMiailS
mit 6—8 Zimmer und
Garten in Ober- od. Nieder¬
lahnstein , beziehbar zu»
1. April ds. Js, , zu kaufen .
gesucht. Gefl. Offerten nnt.
Nr. 353 a d. Geschäfts st.

Anzög-Stoffe
preiswert

Niederlahnsteic,
Bergstr. 5. I. Stock.

»» iwwi— w—a— was WWW
Machen Sie einen Ve.such

mit meinem
Kentucky - Kautabak
(Friedenswäre) u Sie blei¬
ben mem ständiger Kunde
Probesendung Mark 5.—Nachnahme
E. Baralter, Prankfurt-M.

Bergerstr 29 (229Seltlsügn
*/i Flasch., gebrauchte,
zahlt pro Stück 1 Mk.
346] Adolfatrasse 38.

Ein neuer

Herren-Änzng
zu verkaufen [3se
N.-Lahnstein , Emse©
strasse 23.

352) Ein runder

SäiMien
zu verkaufen.

Auf Brühl Nr. 1.
Güterhaltener

Kinderwagen
za kaufen gesucht. [SSV

Näheres Niederlaha-
stein , Emserstrasse 34.

Ein fast noch neuer

evtl, anch Ladeneinrichtang
za verkaufen. (356
' Piz !. Steeg,

Dach ênhausen.

Gafe Geiie
über 100 Jahre alt fnr 350
Mk, zu verk. 9*. KIämms,
Nievern a. d. Lahn. [324

Ein Waggon r
zu kaufen gesucht [321

Offerten mit Preisangabe
an Carl Schroeier,
N.-Lahnstein , Augustaatr. 1

Ein iDöleiierwiel
und

einige steile Fiizuie
Grössa 56—58 zu verkaufen
Mt vtler ' ahnet ., Lang¬
gasse 24. [326

Einige Zentner

WWW
in jedem Quantum abugeb.

Sran , Branbauh [3Äk

Ein
Bulle

Labnrasse. ' 8 Monate alt,
steht zu verkaufen bei
Adaan Landwirt.
338] Bogel.

ffnttnäs «« !) !
Befreiung sofort. Alter suß.
Geschlecht angeben. Atisk.
umsonst. Josef Kistler.
Reichertshausen a Ilm 1%
Oherbayern 428*

Kinderloses Ehepaar soakt
zum 1. März oder 1. April
möbliert . Wohn-
u Schlafzimmer
und Küche mit Zubehör.

Angebote m näh. Angab.
und Preis uni . 345 an 4te
Geschäftsstelle.

Gründl . konservai

wird erteilt
Willy SCrlans,
Wilhelmstmsse 11
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